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Aus der Gemeinde

Liebe Eggendorferinnen, liebe Eggendorfer!

Halten und Parken in Siedlungsstraßen

Die Ferien beginnen und der Ur-
laub naht. Dies sind die Gedan-
ken, die in diesen Tagen wohl so 
manchen SchülerInnen und auch 
den Erwachsenen durch den Kopf 
gehen. Dies ist an sich nicht un-
gewöhnlich, beginnen doch je-
des Jahr um diese Zeit die Feri-
en und der Urlaub steht vor der 
Tür. Doch heuer – so scheint es 
zumindest – ist die Sehnsucht 
nach dieser Aus- bzw. Freizeit 
wesentlich größer als in normalen 
Jahren, wohl bedingt durch viele 
pandemiebedingte Entbehrun-
gen, Einschränkungen, Home-
office, Distancelearning, usw.

Ich hoffe, dass alle Eggendorferin-
nen und Eggendorfer die vergan-
gene Zeit (seit Mitte März 2020) 
weitgehend unbeschadet bzw. 
mittlerweile genesen, überstanden 
haben und dass für uns Alle bald 
wieder eine gewisse Normalität 
und Eigenbestimmtheit eintritt.

Wie in der Gemeindezeitung im 
März 2021 angekündigt, haben 
die Bauarbeiten für den Kinder-
gartenzubau Ende März begon-
nen. Trotz einer Corona beding-
ten Unterbrechung von 2 Wochen 
gehen wir noch von einer In-
betriebnahme der neuen Grup-
penraumeinheit (Gruppenraum, 
Abstellraum, WC, Vorraum bzw. 
Garderobe) im September 2021 
aus. 

Unser kleiner Kommunaltrak-
tor „Iseki“ ist in die Jahre ge-
kommen, die Reparaturen häufen 
sich, der hydrostatische Antrieb 
wird – so die Meinung von Fach-
leuten – wohl in Kürze nicht mehr 

funktionsfähig sein, kurz, ein 
neues Gerät muss für den Gras-
schnitt (Sportplatz, Kindergarten-
garten, …) und den Winterdienst 
(Schneeräumung und Salzstreuung 
auf Gehsteig- und Kleinflächen), 
angeschafft werden. Es wurden be-
reits einige Angebote eingeholt und 
einige Geräte schon beim Mähen 
ausprobiert. Auch die Überlegung 1 
Gerät für alle Funktionen (Mähen + 
Fangkorb oder mulchen, Schnee räu-
men, Kehrbesen, Streugerät) oder 2 
Geräte, eines für die Sommerarbei-
ten (Mähen …) und eines für den 
Winterdienst anzuschaffen steht im 
Raum. Die Kosten für diese beiden 
Varianten sind in etwa gleich hoch.

Wir sind derzeit auch damit be-
schäftigt, eine zusätzliche Was-
serversorgung für Eggendorf 
zu sichern. Dies ist eine Vorsor-
gemaßnahme für die Zukunft, 
momentan gibt es noch keiner-
lei Lieferengpässe. In intensiven 
Gesprächen mit der Nachbarge-
meinde Allhaming, der Wasser-
genossenschaft Neuhofen/Krems 
und der Linz AG wurden bereits 
verschiedene, gemeindeübergrei-
fende Varianten erörtert. Zusätz-
lich wird jedoch von uns auch die 
Möglichkeit in Betracht gezogen, 
einen eigenen 2. Gemeindebrun-
nen zu errichten. 

Die Lockerungen der COVID-
19-Schutzmaßnahmen wurden 
von vielen von uns herbeigesehnt. 
In so manchem Gespräch wur-
de mir mitgeteilt, dass man sich 
sehr darauf freut, dass nun Zu-
sammenkünfte, wenn auch unter 
Auflagen, wieder vermehrt mög-
lich sind. Ich wünsche viel Spaß 
und Unterhaltung beim Besuch 

von den verschiedenen Veranstal-
tungen bzw. Unterhaltungen und/
oder bei einem Zusammentreffen 
beim Wirt. Bitte auf der Hut 
und g`sund bleiben.

Liebe Eggendorferinnen und 
Eggendorfer, ich wünsche Ih-
nen/Euch schöne und erholsa-
me Sommermonate, eine schö-
ne Zeit mit euren Familien und 
Freunden und den Landwirten 
wünsche ich zusätzlich noch 
viel Erfolg und Ertrag bei der 
beginnenden Erntearbeit.

Walter Schiller

Bürgermeister
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Aus der Gemeinde

Halten und Parken in Siedlungsstraßen

Aus gegebenen Anlass möchten 
wir darauf hinweisen, dass das Par-
ken laut der Straßenverkehrsord-
nung auf Fahrbahnen mit Gegen-
verkehr verboten ist, wenn nicht 

mindestens zwei Fahrstreifen für 
den fließenden Verkehr frei bleiben. 
Erlaubt ist nur das Halten  (also ein 
Abstellen bis zu 10 Minuten), sofern 
der Lenker im Fahrzeug verbleibt. 

Wir ersuchen um Einhaltung der 
Bestimmungen der Straßenverkehrs-
ordnung.

Verständigung über die Änderung von Bebaungsplänen

1. Bebauungsplan Nr. 18 „Ortszentrum - Neu / 1. Etappe“ - Änderung Nr. 02 - „Satzungsänderung“

2. Bebauungsplan Nr. 21 „Ortszentrum - Neu / Etappe 2 und 3“ - Änderung Nr. 01 - „Satzungsänderung“

3. Bebauungsplan Nr. 22 „Geizenauer - Schimpelsberger“ - Änderung Nr. 01 - „Satzungsänderung“

4. Bebauungsplan Nr. 23 „Ortszentrum - Neu / Etappe IV“ - Änderung Nr. 01 - „Satzungsänderung“

Es wird auf die Möglichkeit der Einsichtnahme und Einbringung von Anregungen oder Einwendungen bis 
30.08.2021 beim Gemeindeamt Eggendorf/Trk. zu den Amtszeiten hingewiesen.

Schneiden von Bäumen und Sträuchern entlang der Straßen

In den Straßenraum (dazu zählen 
auch die Gehsteige und -wege) hin-
ein wachsende Sträucher und Bäume 
sowie weit herabhängende Äste be-
hindern ganz besonders bei Regen-
wetter Fussgänger und Radfahrer, 
zwingen diese zum Ausweichen auf 
die Fahrbahn und gefährden dadurch 
zusätzlich diese schwächeren Ver-
kehrsteilnehmer. Durch diese Prob-
lematik kann auch den Kraftfahrern 
die Sicht verstellt werden, so dass 
es zu gefährlichen Situationen für 
jedermann kommen kann. Gefähr-
liche Situationen ergeben sich auch 
aus den straßennahen Hecken und 
Sträuchern, die vielfach die Sicht 
auf und für Kinder so verstellen, 
dass diese nicht oder nur erschwert 
wahrgenommen werden können.

Daher sollten bzw. müssen diese 

Hecken regelmäßig zurückgeschnit-
ten werden.
Die Gemeinde weist daher auf die 
in der Straßenverkehrsordnung nor-
mierte Pflicht hin, dass „die Behörde 
den Grundeigentümer aufzufordern 
hat, Bäume, Hecken, Sträucher und 
dergleichen, welche die Verkehrs-
sicherheit, insbesondere die freie 
Sicht über den Straßenverlauf oder 
auf die Einrichtungen zur Rege-
lung und Sicherung des Verkehrs, 
oder welche die Benutzbarkeit der 
Straßen einschließlich der auf oder 
über ihr befindlichen, dem Straßen-
verkehr dienenden Anlagen, z. B. 
Oberleitungs- und Beleuchtungs-
anlagen, beeinträchtigen, auszuäs-
ten oder zu entfernen.“ Somit ist 
diesen rechtlichen Vorgaben klar 
zu entnehmen, dass die Pflege und 
Wartung eine Angelegenheit des je-

weiligen Grundeigentümers ist, der 
auch die entsprechenden Kosten für 
den Rückschnitt und die Pflege so-
wie Wartung der Bäume und Sträu-
cher zu tragen hat. Dies gilt nicht 
nur in den Sommermonaten, son-
dern auch in der kalten Jahreszeit.  

Die Gemeinde Eggendorf im 
Traunkreis ersucht deshalb die 
betroffenen Bürger umgehend 
und jeweils bei Bedarf Bäume, 
Hecken und Sträucher zurückzu-
schneiden, damit der Straßener-
halter nicht gezwungen ist, ge-
gen Verrechnung der anfallenden 
Kosten diesen Rückschnitt vorzu-
nehmen.

Für Ihr Verständnis bedankt 
sich die Gemeindeverwaltung.
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Aus der Gemeinde

Wir gratulieren zur Geburt! 

Entleerung der Altpapiertonnen

Die Entleerung der Altpapiertonne findet alle 6 Wochen statt.
Die Termine werden über den Terminkalender sowie in 
der kostenlose Abfall-APP termingerecht bekanntgegeben.

Wichtige Informationen und Tipps:
- Stellen Sie die Tonne an den Straßenrand!
- Stellen Sie die Tonne mit der Deckelöffnung zur Straße hin ab!
- Stellen Sie die Tonne am Vortag des Abholtages bereit!
- Falten Sie bitte Kartonagen (dies spart Platz)!
- Größere Mengen können Sie in Ihrem naheliegenden ASZ abgeben!

•	 Quelle: BAV Linz-Land

Folgende Fundgegenstände wurden auf dem Gemeindeamt abgegeben und liegen für Ihre Besitzer zur Ab-
holung bereit! 

Fundgegenstände

Leider stellt die selbständige Ent-
fernung des Hundekots für manche 
Hundebesitzerinnen und Hundebe-
sitzer oft noch ein großes Problem 
dar. In vielen Fällen wird der Hunde-
kot zwar aufgehoben und in Beutel 
eingepackt, jedoch verwunderlicher-

Mitmenschen und werfen Sie Ih-
ren Hundekotbeutel nächstes Mal 
in den Restmüll und nicht achtlos 
an den Wegrand oder in den Wald!

Hundekotsackerl auf öffentlichen Wegen und Grünflächen

weise landen oftmals die Beutel 
trotzdem im Wald. Richtig wäre es, 
den Beutel mit dem Hundekot im 
Restmüll zu entsorgen, auch wenn 
der Beutel aus biologisch abbauba-
ren Material besteht. Denken Sie 
bitte an die Umwelt und an Ihre 

In der Sommerzeit häufen sich 
wieder Beschwerden über Lärm-
belästigungen.  Daher ersuchen 
wir Sie, das Rasenmähen - aber 

Wir bitten um Rücksichtnahme

auch alle anderen Arbeiten, die 
störenden Lärm entwickeln, zu 
folgenden Zeiten zu unterlassen:
an Samstagen vor 08:00 Uhr und 

ab 15:00 Uhr, sowei an Sonn-/
Feiertägen ganztägig.
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Aus der Gemeinde

zum 85. Geburtstag

Wir gratulieren!

Wir gratulieren zur Geburt! 

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied von  
unserer lieben Schwester, Schwägerin, Tante und Patin, Frau 

  
  
  

TThheerreessiiaa  
HHoocchhlleeiittnneerr  

  

sseellbbssttssttäännddiiggee  FFlloorriissttiinn  iinn  RRuuhhee  
  

eehheemmaallss  wwoohhnnhhaafftt  iinn  WWeeiißßkkiirrcchheenn  
zzuulleettzztt  wwoohhnnhhaafftt  BBeezziirrkkssaalltteennhheeiimm  NNeeuuhhooffeenn  

  
  

  
die am Freitag, dem 27. Jänner 2017, nach langem, schweren Leiden, 

gestärkt durch den Empfang der heiligen Sakramente,  
im 74. Lebensjahr friedlich eingeschlafen ist.  

 
 
 

Wir geleiten die Urne unserer lieben Verstorbenen am  
 

FFrreeiittaagg,,  ddeemm  1100..  FFeebbrruuaarr  22001177,,  uumm  1144  UUhhrr  
  

von der Aufbahrungshalle Eggendorf zum Trauergottesdienst  
in die Pfarrkirche und anschließend zum Familiengrab. 

 
Wir beten für sie am Donnerstag um 19 Uhr in der Pfarrkirche Eggendorf. 

 
 

 
 

In Liebe und Dankbarkeit: 
 
 

  HHaannnnii  HHaannss  
  AAllbbeerrtt  HHeellggaa  
  Geschwister Schwager und Schwägerin 
 

SSyyllvviiaa,,  SSaannddrraa,,  NNaattaalliiee  
Nichten 

 
 

im Namen aller Verwandten 
 
 

 
 

Kondolenzadresse: 
Familie Mayer, 4622 Eggendorf/Trkr., Untere Dorfstraße 28, im Jänner 2017  

 
 
 
 

Bestattung Ecker Ges.m.b.H., Steinhaus – Eggendorf   

www.pixabay.com

Christina Thallinger und Stefan Schaubschläger zur Geburt 
Ihres Sohnes Timo

Herr Karl Steinhuber

Angelika und Martin Mairanderl zur Geburt 
Ihrer Tochter Leonie

Frau Anna Pühringer

Wir trauern um!

Monique Söllradl und Simon Linhardt zur Geburt 
Ihres Sohnes Louis

Schulveranstaltungshilfe des Landes Oö

Für Schülerinnen und Schüler die 
eine oberösterreichische Pflichtschu-
le besuchen (VS, MS, Poly, LWSFS).

Die Finanzierung mehrtägiger 
Schulveranstaltungen ist für Eltern 
oftmals mit großen finanziellen Be-
lastungen verbunden. Um diese Fa-
milien finanziell zu unterstützen und 
den Kindern die Teilnahme an Schul-
veranstaltungen zu ermöglichen un-
terstützt das Land Oberösterreich mit 
der „OÖ Schulveranstaltungshilfe“. 

Eine finanzielle Unterstützung er-
halten Eltern, wenn mindestens ein 
Kind im Laufe des Schuljahres an 
einer 4-tägigen Schulveranstaltung 
teilgenommen hat oder mehrere 
Kinder an mehrtägigen Schulver-
anstaltungen mit mindestens einer 
Nächtigung außerhalb des Schul-
standortes teilgenommen haben. 

Die Höhe des Zuschusses für 2-tägi-
ge Schulveranstaltungen beträgt 50 
Euro, für 3-tägige Schulveranstal-

tungen 75 Euro, für 4-tägige Schul-
veranstaltungen 100 Euro und für 
5-tägige und längere Schulveranstal-
tungen 125 Euro. Nimmt ein Kind in 
einem Schuljahr an mehreren Schul-
veranstaltungen teil, wird empfoh-
len, den Zuschuss für den längeren 
dieser Aufenthalte zu beantragen.

Einreichfrist: Bis spätestens 3 
Monate nach Ende des laufen-
den Schuljahres (31. Oktober)

Daniela Nöttling und Jürgen Hohneder zur Geburt
Ihrer Tochter Leonie
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Kultur im Dorf

Kulturausschuss Eggendorf, 4622 Eggendorf, Ober Dorfstr. 4 
 

 

 
 

Kalenderrätsel 2021 
MMIITTMMAACCHHEENN  LLOOHHNNTT  SSIICCHH!!  

Hier die Gewinner von März, April und Mai 2021. 
Danke wieder auch an Fam. Ertl für die netten Fotos. 
 
 

Gewinner März 2021 
 

Die richtige Antwort:  
Marterl befindet sich an der Kreuzung Ebenholzstraße  
Richtung Drahtholz beim Ortbauer. 
Aus allen richtigen Einsendungen wurden wieder 
3 Gewinner gezogen, die jeweils einen Preis erhielten. 
 
Hermann Reder - 1 Wandfunkuhr 
Bianca Köck – 1 Handtuch-Set 
Josef Ettl – 1 Reise-Leselampe 
 
 
 

Gewinner April 2021 
 

Die richtige Antwort:  
Diese Bögen die man einst überschritt befinden sich beim  
Wasserschloss in der Unterhueb. Aus allen richtigen  
Einsendungen wurden wieder 3 Gewinner gezogen, die  
jeweils einen Preis erhielten. 
 
Henry Burkard – 1 Bambus-Schneide-Set 
Renate Henhapl – 1 Fl. Zirbengeist aus der Brennerei Stadlinger 
Anni Schützenhofer – 1 kleines Manicure-Set 
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Kultur im Dorf
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Aus der Gemeinde

 

HUI statt PFUI 2021 

Gemeinsam für ein sauberes Eggendorf 

Unsere alljährliche Flurreinigungsaktion am Freitag, den 26.3.2021 hat alle Erwartungen gesprengt! Schon in der 
Vorbereitung der Aktion haben wir erwartet, dass viele unserem Aufruf folgen, um Eggendorf gemeinsam vom Müll 
am Wegesrand zu befreien. Danke an Martina Neuffer und Peter Sacher für eure Arbeit in der Vorbereitung! Um die 
Gruppen möglichst klein zu halten, hatten wir heuer 12 statt der üblichen 5 Routen geplant. Ich muss zugeben 75 
Teilnehmer, Kinder und Erwachsene, in aller Kürze in die Routen aufzuteilen, war eine Herausforderung. Bitte um 
Nachsicht, wenn nicht jeder in der gewünschten Route oder Gruppe gehen konnte. Nachdem die Handschuhe und 
Müllsäcke verteilt wurden, ging es bei bestem Wetter los. Hier müssen wir unsere kleinen Umwelt-Profis besonders 
hervorheben! Es ist schön zu sehen, dass unsere Kinder und die Jugend aus Eggendorf mit so viel Elan und Energie an 
die Sache rangehen. Neben dem Müllsammeln konnte man sich auch mal wieder mit Freunden und Nachbarn 
unterhalten. Ich denke, das hat uns allen gut gefallen und nebenbei wurden an die 25 Müllsäcke gefüllt. An dieser 
Stelle einen Dank an Bürgermeister Walter Schiller, der heuer wieder die vollen Säcke mit seinem Traktor 
zusammensammelte. Einen üblichen Ausklang der Flurreinigungsaktion, mit einem Besuch im Gasthaus Silos konnte 
heuer nicht stattfinden. Stattdessen, erhielt jeder Teilnehmer einen Gutschein, den jeder individuell einlösen kann.   

An den vielen zugesandten Schnappschüssen kann man sehen, dass wir alle viel Spaß hatten.  

 Einen großen         an alle die dabei waren.  (mehr Bilder unter www.eggendorf.at) 

 

Für den Umweltausschuss 

Ronald 
Kirchmeier 

 

 

 

 

 

 

 

Nur ein Teil der Müllsäcke 
1 
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Aus dem Kindergarten

Bei uns im Kindergarten tut sich was! 

Auf unserer Baustelle ist immer 
was los. Gespannt beobachten 
wir den Baufortschritt durch die 
Glastür des ehemaligen Hinter-
eingangs und können so hautnah 
miterleben, wie der Gruppenraum 
der Gruppe Lila entsteht. Wir sind 
guter Dinge, dass wir mit Septem-
ber vom Bewegungsraum in die 
neuen Räumlichkeiten umziehen 

Im Frühling starteten wir mit un-
seren Waldtagen. Dankenswerter 
Weise dürfen wir ein Waldstück 
der Familie Schützenhofer nüt-
zen. 
Der Wald bietet den Kindern ei-
nen Lebensraum, den sie aus pu-
rer Bewegungsfreude und Neu-
gierde für sich erobern wollen. 
Äste, Bäume, Moos,… bieten 
vielfältige Möglichkeiten zum 
kreativen Gestalten und regen 
die Phantasie der Kinder an. Als 
Entdecker unterwegs, finden sie 
Federn, Spechtlöcher, Insekten, 
… die genau betrachtet und ana-
lysiert werden. Dies ist eine opti-
male Voraussetzung für späteres, 

konstruktives und kreatives Ler-
nen und Arbeiten. 

Die Offenheit des Raumes hat 
eine positive Wirkung auf den 
Körper und bietet die Möglich-
keit, um tief durchzuatmen, sich 
frei und ausgelassen zu bewegen. 
Im Wald sind die Kinder gefor-
dert, eigene Ideen und auch Fra-
gen zu entwickeln. Sie erleben 
die Natur mit allen Sinnen.

Das Bewegen an der frischen 
Luft stärkt das Immunsystem. 
Der Wald bietet auch an heißen 
Tagen ein optimales Klima durch 
seinen natürlichen Schatten und 

schützt bei leichtem Nieselre-
gen mit seinem Blätterdach. 

Wir können an unseren Wald-
tagen beobachten, wie Kinder 
ihre Kreativität und ihre sozia-
len Kompetenzen einbringen, 
um jeden Waldtag zu etwas be-
sonderen zu machen.

Wir wünschen allen Eggen-
dorfern/innen einen schönen 
Sommer!

Das                  Kindergartenteam
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Aus dem Volksschule

Bienenvolk zu Besuch im Schulgarten

Am 22.06.2021 wurde den Kindern der zweiten und vierten Klasse 
ein tierisches Schauspiel geboten. Denn Herr Greinöcker brachte 
den Kindern einen Bienenstock sowie einen selbst angefertigten 
Schaukasten mit, mit dem die Kinder die Bienen und auch die 
Bienenkönigin genau unter die Lupe nehmen konnten. Extra an-
gefertigte Fotos rückten die kleinen Insekten noch zusätzlich ins 
Rampenlicht. Bei strahlendem Sonnenschein wurden den Schüle-
rInnen so allerhand wissenswerte und spannende Informationen 
rund um das Leben der fleißigen Bestäuber und die Honigproduk-
tion vermittelt. Wir bedanken uns sehr herzlich bei Fam. Greinö-
cker für diesen tollen Einblick in die wunderbare Welt der Bienen.

Im Rahmen der Vorbereitungsar-
beiten für die heurige Erstkommu-
nion wurden von den Kindern der 
zweiten Klasse, mittels ihrer Aktion 
„Kuchen im Glas“, fleißig Spenden 
für den Verein „Rollende Engel“ 
gesammelt. Die gemeinnützige Or-
ganisation sorgt mit diesen Geldern 
dafür, dass vielen schwerkranken 
Menschen ein letzter Wunsch erfüllt 
werden kann. Als Dank kamen zwei 
dieser Engel mit einem Rettungs-
wagen der etwas anderen Art zu uns 
angerollt, um allen vier Schulklas-
sen einen interessanten Einblick in 
ihre Tätigkeit zu geben. Natürlich 
durfte dabei auch ihr fahrbarer Un-
tersatz genau begutachtet werden. 
Mit Freude und Stolz übergaben die 
Kinder der zweiten Klasse am Ende 

Kurzer Boxenstopp der „Rollenden Engel“

ihren Spendencheck in Höhe von 760 Euro und erhielten im Gegenzug für das Klassenzimmer dann noch das kusche-
lige Maskottchen des Vereins. Wir wünschen den „Rollenden Engeln“ von Herzen auch weiterhin alles Gute für die 
Erfüllung ihrer so wichtigen Aufgabe.
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Aus der Volksschule

Die Nervosität war groß, als am 
24.06. zwei Polizistinnen der 
Polizeiinspektion Neuhofen un-
seren Schülerinnen und Schülern 
der 4 .Klasse die Radfahrprü-
fung abnahmen. Im Anschluss 
konnten die Ausweise für die 
bestandenen Prüfungen ausgeteilt 
und mit einem Eis gefeiert werden.

Radfahrprüfung

Bild: privat
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Vereine

Aus der Musikkapelle

Endlich dürfen wir wieder Pro-
ben, die Gemeinschaft genießen 
und gemeinsam Musizieren. Die-
se Gelegenheit wurde natürlich 
zeitnah ergriffen und mehrere 
gut besuchte Proben abgehalten. 
Wenige Veranstaltungen füllen 
derzeit unseren Terminplan, was 
nicht bedeutet, dass wir still ste-
hen. Ganz im Gegenteil, über 
die letzten Wochen und Monate 
wurde viel Zeit in die Jugendar-
beit investiert und endlich ist es 
uns möglich, die Kooperation mit 
dem MV Sipbachzell zu starten. 
Gemeinsam Musizieren nun die 
Kinder und Jugendlichen, jeden 
zweiten Freitag, abwechselnd 
in Sipbachzell oder Eggendorf. 
Martin Spreitzer leitet gemeinsam 
mit Lukas Geistberger die Jung-
musikergruppe musikalisch. Falls 
Interesse besteht, dieses Angebot 
zu nutzen und ihr Kind daran teil-

nehmen zu lassen, bitten wir Sie, 
sich per E-Mail (mk-eggendorf@
gmx.at) an die Musikkapelle zu 
wenden. Wir freuen uns darauf, 
von Ihnen zu hören und finden 
sicher einen passenden Ter-
min um Näheres zu besprechen.

Wieder einmal ist der Mai, ohne 
das Maiblasen, an uns vorüber 
gegangen. Aufgrund der vielen 
positiven Rückmeldungen haben 
wir entschieden, das Herbstbla-
sen auch heuer wieder durchzu-
führen. Letztes Jahr war die Aus-
rückung über drei Tage ein voller 
Erfolg und einige Familien haben 
diese Idee als sehr nett empfun-
den. Die Musikkapelle hat sich 
entschieden, das Herbstblasen 
an den Tagen 17-19. September 
abzuhalten, nähere Informati-
on folgen mittels Postwurf. Wie 
auch sonst üblich, werden wir 

jeden Haushalt besuchen, oder 
falls es sich anbietet, mehrere 
Haushalte gleichzeitig bespielen. 

Wir freuen uns darauf, Sie bei den 
kommenden Veranstaltung zu tref-
fen und gemeinsam, bei toller Mu-
sik, eine schöne Zeit zu genießen.

Geschrieben von Martin Reder



13

Aus der Feuerwehr

 

    FFrreeiiwwiilllliiggee  FFeeuueerrwweehhrr  EEggggeennddoorrff  
    

44662222  EEggggeennddoorrff  iimm  TTrraauunnkkrreeiiss,,    BBeezziirrkk  LLiinnzz--LLaanndd  
    

 

 

 

Nachdem sich die Lage 
weiter in die positive 
Richtung entwickelt und 
stabilisiert, finden dieses 
Jahr auch wieder 
Feuerwehrleistungsbewerb
e statt. Unsere Jugend, 
sowie auch unsere aktive 
Bewerbsgruppe trainieren 
bereits fleißig für den 
Bezirksbewerb im Juli.  
 

 
 
Ganz besonders erfreulich 
ist der stetige Nachwuchs 
bei unserer Feuerwehr.  
 
Am 11. April 2021 kam die 
kleine Leonie als zweites 
Kind von Angelika und 
Martin Mairanderl zur Welt.  
 
Nur wenige Tage später, am 
26. April 2021, erblickte 
Leonhard Ingo das Licht der 
Welt. Der kleine Bub ist 
ebenfalls das zweite Kind 
für Barbara Büchler und 
Martin Schachermayr.  
 
Wie es Tradition ist, trafen 
wir uns bei den 
frischgebackenen Eltern 
zum gemeinsamen 
Storchaufstellen. 
 
Wir wünschen den Familien 
alles Gute und gratulieren! 
 

 
 

 
 
 
 
Wir gratulieren unserem 
Feuerwehrmitglied Erika 
Kern zu ihrem 60. Ehrentag.  
Erika ist seit 20 Jahren 
aktives Mitglied unserer 
Feuerwehr. Sie engagiert 
sich schon viele Jahre 
tatkräftig bei der 
Ausbildung unserer 
Jugendfeuerwehr und ist 
auch als FMD (feuerwehr-
medizinischer Dienst) im 
Einsatz.   
 
 

 
 
 

 
 
 
Wir möchten uns an dieser 
Stelle sehr herzlich für eure 
zahlreichen Spenden 
bedanken! Obwohl wir die 
Haussammlung dieses Jahr 
nicht persönlich 
durchführen konnten, 
konnten wir auf die 
großartige Unterstützung 
von euch zählen. Wie 
bereits in unserem 
Jahresbericht erwähnt, sind 
die Spenden für den Ankauf 
notwendiger Ausrüstung 
und erforderlicherer 
Rettungsgeräte wesentlich.  
 
Für diejenigen, die uns 
ebenfalls noch für den 
Erhalt unserer Schlagkraft 
unterstützen möchten, sind 
hier unsere Kontodaten: 
 
Raiffeisenbank Weißkirchen 
IBAN: AT74 3474 1000 4000 
6082 
BIC: RZOOAT2L741 
 
Hinweis: Um die Spende von 
der Steuer absetzen zu 
können, ist bei der 
Überweisung die Angabe 
des Geburtsdatums 
notwendig.  
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Gesunde Gemeinde

WIR SUCHEN DICH!

als ehrenamtliche/n Arbeitskreisleiter/in der Gesunden Gemeinde Eggendorf im 
Traunkreis!

Wir suchen eine oder einen eingagierte/n Mitarbeiter/in für die Durchführung der organisatorischen Tä-
tigkeiten im Bereich der Gesunden Gemeinde. Gemeinsam mit einem Team werden die verschiedenen 
Bereiche der Gesunden Gemeinde erarbeitet. Einige Themenbereiche sind bereits ein Fixpunkt in unserer 
Gemeinde und stellen daher keine großen Anforderungen mehr. Jedoch gibt es jedes Jahr Themenschwer-
punkte, in denen man diverse Tätigkeiten, Veranstaltungen, etc. erarbeiten kann.  Sollten wir Dein Interesse 
geweckt haben, melde Dich auf dem Gemeindeamt unter der Tel-Nr.: 07228/7265-12 oder unter der E-
Mail: gemeinde@eggendorf.ooe.gv.at

Wir freuen uns auf Dich!

 

Aktivitäten: Gesunde Gemeinde 

 

Änderungen vorbehalten     

Volleyball 
Für alle Hobby Beachboys and Girls 
ab Mo., 13.09.; 19:30 Uhr Turnsaal Gerald Eckerstorfer 0680 / 3075305 kostenlos 

Yoga 
Entspannung, Pranayama, Kurzmeditationen, Asanas 
ab Mo., 13.9.;  
            17:30 Uhr 
            19:00 Uhr 
ab Do., 16.9.;  09:30 Uhr 
 

 
 
 
Treffpunkt 
AVE 

 
 
 
Hermine Wöss 
 

 
 
 
0680 / 2445465 
hermine.woess@gmx.at 

 
 

 
€ 70,- 
für 10x 1,5 h 

Weitere Rezepte sowie Infos 
und Tipps fi nden Sie auf 
www.gesundes-oberoesterreich.at

Grüner Fitmacher Shot
Zutaten: 4 Portionen

50 g Vogerlsalat
1 Radieschen
100 ml Joghurt 1%
100 ml Milch
1 TL Nussöl
Zitronensaft
Salz, Pfeff er
Curry

Zubereitung:

Vogerlsalat und Radieschen putzen, waschen 
und mit Joghurt, Milch und Nussöl pürieren. 
Mit Gewürzen abschmecken und genießen.

Der Drink kann auch mit Mineralwasser 

verdünnt werden. Je nach Geschmack 

kann ein Schuss Tabascosauce für 

Schärfe sorgen 

TIPP

Fo
to

: L
an

d 
O

Ö

Eine gesunde Tagesstruktur mit gut gewählten Pausen und Mahlzeiten gehört zu den 
Herausforderungen im Homeoffi  ce. Die ausreichende Flüssigkeitszufuhr bildet die 
Basis für eine gute Konzentration- und Leistungsfähigkeit.

•	 Quelle: Land OÖ
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Feuerwehr

Gesunde Gemeinde
Gesundheitstipp

Vom Sportmuffel zur Sportskanone

Kennen Sie das auch? Sie kommen gestresst vom Arbeiten nach Hause und sind nur noch müde und
grantig? Vielleicht macht Ihnen nach langem Sitzen vorm PC oder im Auto auch ein Wehwehchen da,
eine Verspannung dort, zu schaffen? Da hilft nur noch Bewegung, am besten im Freien. Auch wenn
die gemütliche Couch oder der Gastgarten lockt, es lohnt sich, gegen den inneren Schweinehund an-
zukämpfen. Durch regelmäßige Bewegung fühlt man sich merklich besser und ausgeglichener.

Setzen Sie Ziele und beginnen Sie langsam!
Setzen Sie sich kleine Ziele: Es wird nicht funktionieren, gleich zu Beginn den Großglockner besteigen
zu wollen, der kleine Hügel nebenan tuts für den Anfang auch. Versuchen Sie zu Beginn viele kleine
Bewegungseinheiten in Ihren Alltag zu integrieren. Nehmen Sie konsequent die Treppe anstelle des
Aufzugs und erledigen Sie kurze Strecken (z.B. zum Einkaufen) zu Fuß.

Auch die Wahl der richtigen Sportart ist wichtig
Gemäß der österreichischen Empfehlungen für gesundheitswirksame Bewegung sollten Erwachsene
sich mindestens 150 Minuten pro Woche bei mittlerem Anstrengungsgrad bewegen. Wählen Sie eine
Sportart, die Ihnen Freude bereitet. Nur so bleiben Sie auch dabei. Beachten Sie dabei Ihre Stärken
und Schwächen sowie die zur Verfügung stehende Infrastruktur und zeitlichen Ressourcen. Wenn Sie
mit Koordination und Gleichgewicht auf Kriegsfuß stehen, dann ist für Sie die Slackline im Garten nicht
geeignet. Oder wenn Sie keinen Pool oder See in der Nähe haben und die Möglichkeit des  Schwim-
mens kilometerweit entfernt ist, so ist auch das wohl keine so gute Idee.

Jeder Anfang ist schwer
Der Körper benötigt Zeit, um alte, festgefahrene Verhaltensmuster abzulegen. Bleiben Sie also gedul-
dig! Verbinden Sie die sportliche Aktivität mit angenehmen Dingen. Nordic Walking, Laufen oder Wan-
dern z.B. bietet eine ideale Gelegenheit, um Neues in der Natur zu entdecken. Auch mit Ihrer Lieb-
lingsmusik im Ohr oder einem gleichgesinnten Sportpartner kann die Bewegung leichter fallen.

Als Faustregel für mittlere Intensität beim Sport gilt das „Plaudertempo“: jenes Tempo, bei dem
ein Sprechen gerade noch möglich, aber ein Singen bereits unmöglich ist.



16

Informationen

 
 
 
 

Kombinierter Lehrgang zum/r TAGESMUTTER / VATER und Helfer/in -  
DIE LIEBE ZU KINDERN ZUM BERUF MACHEN 
  
Die Familienbund Oberösterreich GmbH sucht Tagesmütter/-väter in Oberösterreich.  
Wir bieten Kinderbetreuung, Veranstaltungen für Eltern & Kinder, Familienberatung sowie 
pädagogische Ausbildungen & Vorträge, dabei arbeiten wir gerne im Team, pflegen einen 
wertschätzenden Umgang und haben Freude dabei, Familien in ihrem Alltag, in der Freizeit genauso 
wie in schwierigen Zeiten zu begleiten. 
 
Viele Eltern sind auf der Suche nach flexibler, familiärer und qualitätsvoller Kinderbetreuung. Deshalb 
sind Tagesmütter und -väter sehr gefragt. Sie arbeiten nicht nur in ihrem eigenen Zuhause, sondern 
auch in Tagesstätten in Gemeinden und Unternehmen. Der Familienbund Oberösterreich bietet 
Menschen, die gerne mit Kindern arbeiten möchten, in Form einer qualifizierten Ausbildung, die 
Möglichkeit ihren Berufswunsch zu verwirklichen.  
 
Für Personen, die bereits eine pädagogische Ausbildung abgeschlossen haben, gibt es eine 
Aufschulung zum/zur Tagesmutter/-vater und für Newcomer eine praxisnahe Kombi Ausbildung zur 
Tagesmutter und Helferin. Als Absolvent/in unseres Lehrganges können Kinder professionell zuhause, 
in Gemeinden oder Unternehmen betreut werden. Wer Kinder im eigenen Haushalt betreut, sollte 
über kindgerechte Räumlichkeiten verfügen. 
 
Die Ausbildung zur Tagesmutter/-vater besteht aus einem theoretischen und einem praktischen Teil. 
Der Lehrgang vermittelt Wissen über folgende Themenbereiche: Pädagogik, Didaktik, Lernbetreuung, 
Entwicklungspsychologie, Rechtliches, Gesundheit, Zeit- und Haushaltsmanagement, Kommunikation, 
Familiensysteme, Umgang mit Missbrauchsfällen u.v.m. 
 
Im Anschluss an den Lehrgang ist  eine Anstellung als Tagesmutter/-vater  zB bei der  Familienbund 
Oberösterreich GmbH möglich. 
 
Die nächsten Ausbildungen starten September 2021 in Linz und Oktober 2021 in Vöcklabruck. Im 
Rahmen des Bildungskontos des Landes OÖ können bis zu 30 % der Kurskosten gefördert werden. 

Nähere Infos und Anmeldung unter akademie@ooe.familienbund.at oder auf 
www.ooe.familienbund.at unter dem Menüpunkt „Bildung“. 

Familienbund Oberösterreich GmbH 
Familienbundakademie 
Hauptstr. 83-85, 4040 Linz 
0732/603060-12 od. 30 
familienbundakademie@ooe.familienbund.at 
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Blühflächen – unverzichtbare Nahrungsgrundlagen für unsere heimischen Be-stäuber

Geht es den Bienen gut, dann geht es auch der Land-
schaft gut. Unter diesem Motto hat das Bienenzent-
rum Oberösterreich gemeinsam mit dem Maschinen-
ring Oberösterreich die „Blüh-streifenaktion – mach 
mit“ gestartet. Die „Blühstreifenaktion – mach mit“ 
geht in die 4. Runde und es kann jede Person mitma-
chen, die eine geeignete Fläche zur Verfügung hat.  

Ziel ist es verstärkt Nahrungsinseln und Lebensräume 
für Wild- und Honigbienen sowie anderen blütenbe-
stäubenden Insekten im Hoch- und Spätsommer zu 
schaffen. Für Honigbienen ist dies besonders wichtig, 
da im Hochsommer die Aufzucht der Winterbienen 
beginnt und sie dafür genügend abwechslungsreiche 

Nahrung brauchen. 
Mit der Anlage von Blühflächen können wir ein abwechslungsreiches Nektar- und Pollenan-gebot schaffen. Bei der 
„Blühstreifenaktion – mach mit“ können einjährige oder mehrjährige Flächen angelegt werden. Die spezielle mehr-
jährige Blühmischung „Bienenweide“ besteht aus 100% regional zertifiziertem Saatgut.
So wie in den letzten Jahren kann der ortsansässige Maschinenring die Anlage übernehmen. Es besteht auch die 
Möglichkeit sich das Saatgut beim Maschinenring zu besorgen und die Fläche selbst anzulegen. Alle Teilnehmer 
erhalten kostenlos eine Infotafel, um Ihre Unterstüt-zung sichtbar zu machen.

Machen auch Sie mit und holen Sie sich weitere Informationen vom Kompetenzzentrum Wildblumen oder dem 
Bienenzentrum OÖ! 

Eine Blühpatenschaft -  Ihr Beitrag zu mehr Biodiversität 

Blühflächen bieten wertvolle Nahrungsquellen, Rück-
zugs- und Bruthabitate für Bienen und blütenbestäu-
benden Insekten sowie auch für Niederwild. Je viel-
fältiger die Flächen sind, um-so besser ist es. Insekten 
haben eine Schlüsselrolle im Ökosystem und sind für 
die Vielfalt von Pflanzen unverzichtbar. Egal ob Ho-
nigbienen, Wildbienen, Schmetterlinge und Co. Sie 
alle sichern mit ihren einzigartigen Funktionen und 
Lebensweisen die Erträge in der Landwirt-schaft und 
in unseren Gärten.

Bei der „Blühpatenschaft – ich mach mit“ werden mehrjährige Blühflächen mit heimischem Saatgut von oberöster-
reichischen Landwirtinnen, mit Unterstützung des Maschinenrings OÖ fachgerecht angelegt und gepflegt. 
Patenschaften werden ab 25 m2 um 15 Euro für ein Jahr angeboten und können für max. 5 Jahre abgeschlossen 
werden. Tragen auch Sie zur Steigerung der Biodiversität bei und schenken Sie Ihren Liebsten zum Geburtstag oder 
zum Muttertag eine Blühpatenschaft! 
Weitere Informationen dazu finden sie auf der Homepage www.bienenzentrum.at oder www.maschinenring-blueh-
patenschaft.at. 
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DIPL. GESUNDHEITS- UND KRANKENPFLEGER*IN  
ODER PFLEGEFACHASSISTENT*IN 

für die Mobilen Pflegedienste, Bezirk Linz-Land, Dienstort Thalheim/Wels 
ab sofort bzw. nach Vereinbarung 
15 bis 30 Wochenstunden 

Dienstgeber: Caritas für Betreuung und Pflege 

 
„Wir pflegen Menschlichkeit“. Es ist uns ein Anliegen, Menschen ein selbstbestimmtes und 
würdevolles Leben zu ermöglichen. Ihnen auch? Dann werden Sie Teil unseres Teams! Die 
Mobilen Pflegedienste erbringen qualifiziert und verlässlich wertvolle Dienstleistungen für 
Menschen, die Unterstützung, Betreuung und Pflege im eigenen Zuhause benötigen. 

AUFGABEN: 
 Pflege und Betreuung von älteren Menschen laut GuKG und unter Berücksichtigung 

ihrer speziellen Bedürfnisse im häuslichen Umfeld 
 Tätigkeitsbereiche und Kompetenzen gem. GuKG 
 Dokumentation pflege- und betreuungsrelevanter Daten 
 Teilnahme an Dienstbesprechungen 

ANFORDERUNGEN: 
 Abgeschlossene Berufsausbildung als DGKP laut GuKG und nachweislich laufende 

Weiterbildungen entsprechend der gesetzlichen Vorschriften 
 Einfühlungsvermögen, Wertschätzung und Verständnis im Umgang mit älteren 

Menschen und deren Angehörigen 
 Teamfähigkeit und Flexibilität 
 Bereitschaft zur Leistung von Wochenend- und Feiertagsdiensten 
 Eintragung im Gesundheitsberuferegister 
 Führerschein B und eigener PKW 
 EDV-Grundkenntnisse 

WIR BIETEN:  
 ein abwechslungsreiches und erfüllendes Lernfeld 
 ein gutes Arbeitsklima in einem engagierten Team 
 eine gute Einschulung und Begleitung 
 eine flexible und entgegenkommende Dienstzeitgestaltung 
 die Möglichkeit zur Supervision 
 ein umfangreiches Weiterbildungsprogramm 
 einen Anspruch auf besondere Sozialleistungen (z.B. zusätzliche freie Tage, 

gesundheitsfördernde Angebote) 
 die Anrechnung von Vordienstzeiten bis zu 10 Jahren 
 zwei zusätzliche Urlaubstage ab dem zweiten Dienstjahr (aliquot bei < 5-Tage-Woche) 

 

BEWERBUNG: 

Für weitere Informationen kontaktieren Sie bitte Frau Michaela Hubinger unter 0676/8776-2550. 
Werden auch Sie Teil unseres Teams und bewerben Sie sich online unter http://jobs.caritas-
linz.at oder senden Sie Ihre Unterlagen an: michaela.hubinger@caritas-linz.at. 
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FACHSOZIALBETREUER*IN ALTENARBEIT  

für die Mobilen Pflegedienste, Bezirk Linz-Land, Dienstort Thalheim/Wels 
ab sofort bzw. nach Vereinbarung 
15 - 30 Wochenstunden 

Dienstgeber: Caritas für Betreuung und Pflege 
 
„Wir pflegen Menschlichkeit“. Es ist uns ein Anliegen, Menschen ein selbstbestimmtes und 
würdevolles Leben zu ermöglichen. Ihnen auch? Dann werden Sie Teil unseres Teams! Die 
Mobilen Pflegedienste erbringen qualifiziert und verlässlich wertvolle Dienstleistungen für 
Menschen, die Unterstützung, Betreuung und Pflege im eigenen Zuhause benötigen. 

AUFGABEN: 
 Durchführung von pflegerischen Maßnahmen nach Anordnung und unter Aufsicht des 

gehobenen Dienstes für Gesundheits- und Krankenpflege 
 Mitarbeit bei therapeutischen und diagnostischen Verrichtungen einschließlich der 

sozialen Betreuung der Kund*innen unter Berücksichtigung ihrer speziellen 
Bedürfnisse 

ANFORDERUNGEN: 
 Abgeschlossene Berufsausbildung als FSB-A gem. GuKG und Oö. SBG 
 Einfühlungsvermögen, Wertschätzung und Verständnis im Umgang mit älteren 

Menschen und deren Angehörigen 
 Teamfähigkeit und Flexibilität 
 Bereitschaft zur Leistung von Wochenend- und Feiertagsdiensten 
 Eintragung im Gesundheitsberuferegister 
 Führerschein B und eigener PKW 
 EDV-Grundkenntnisse 

WIR BIETEN: 
 ein abwechslungsreiches und erfüllendes Lernfeld 
 ein gutes Arbeitsklima in einem engagierten Team 
 eine gute Einschulung und Begleitung 
 eine flexible und entgegenkommende Dienstzeitgestaltung 
 die Möglichkeit zur Supervision 
 ein umfangreiches Weiterbildungsprogramm 
 einen Anspruch auf besondere Sozialleistungen (z.B. zusätzliche freie Tage, 

gesundheitsfördernde Angebote) 
 die Anrechnung von Vordienstzeiten bis zu 10 Jahren 
 zwei zusätzliche Urlaubstage ab dem zweiten Dienstjahr (aliquot bei < 5-Tage-Woche). 

BEWERBUNG: 

Für weitere Informationen kontaktieren Sie bitte Frau Michaela Hubinger unter 0676/8776-2550. 
Werden auch Sie Teil unseres Teams und bewerben Sie sich bitte online unter: http://jobs.caritas-
linz.at oder richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an: michaela.hubinger@caritas-linz.at. 
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Mediendienst der Caritas in Oberösterreich  

Caritas in Oberösterreich, Kommunikation, Telefon 0732 / 7610-2020,  

www.caritas-linz.at 
 

MEDIENDIENST DER CARITAS IN OBERÖSTERREICH 

 

Neu: Anfangs-Pauschale von 5 Euro pro Stunde für Caritas-Familienhilfe  

Seit 70 Jahren gibt es die Familienhilfe. Die Caritas OÖ holte die Idee von den 

Niederlanden nach Oberösterreich. Begonnen mit zwei Mitarbeiterinnen, begleiten 

heute rund 200 Familienhelferinnen pro Jahr bis zu 1.300 Familien im Land OÖ. Der 

Grundauftrag hat sich in den sieben Jahrzehnten nicht verändert: Für Familien da 

sein, wenn diese Unterstützung in schwierigen Situationen benötigen.  

 
Familienhelfer*innen betreuen die Kinder in der Familie und versorgen den Haushalt. In den 

50er und 60er Jahren war es für die Familienhelferinnen die große Herausforderung, die 

kinderreichen Familien satt zu bekommen. Heute sind die Caritas-Mitarbeiterinnen mit 

anderen Herausforderungen konfrontiert, weil sich die Rahmenbedingungen für Familien in 

den letzten Jahrzehnten stark verändert haben: Großeltern sind in der Regel noch 

berufstätig und wohnen oft nicht im gleichen Ort. Ebenso sind beide Elternteile berufstätig 

und Mütter kehren früh wieder in ihren Beruf zurück. Viele sind alleinerziehend. Akute 

Erkrankungen, Unfälle oder schwere chronische Krankheiten von Elternteilen oder von 

Kindern können unter diesen Voraussetzungen nicht mehr ausschließlich in der Familie  

bewältigt werden. Auch psychische Probleme können zu kritischen Situationen in Familien 

führen.  

Der Tarif für die Familienhilfe ist nicht nur sozial gestaffelt, sondern seit Jahresbeginn gibt 

es als „unkomplizierte erste Hilfe" sogar eine Pauschale: In den ersten 21 Stunden 

fallen lediglich 5 Euro pro Stunde an. Nähere Informationen: www.mobiledienste.or.at 
 

Zum 70-Jährigen Jubiläum haben die Caritas-Mitarbeiterinnen ein Vorlesebuch für Kinder 
gestaltet.  Es kann gegen eine Spende zu Gunsten der Mobilen Familiendienste am 

Teamstützpunk der Caritas-Familienhilfe für Linz und Linz-Land erworben werden: 

Hafnerstraße 28, 4020 Linz, Tel.: 0732 7610-2421. Angefordert werden kann es auch unter 

carolin.eckerstorfer@caritas-linz.at  
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DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Gefährlich sind:

• Einzeln stehende Bäume und Baumgruppen
• Waldränder mit hohen Bäumen
• Metallzäune, Berggipfel und Grate
• Aufenthalt im Wasser, offene Boote
• Ungeschützte Fahrzeuge (Fahrräder, Motorräder,...)

Schutz bieten:

• Gebäude mit Blitzschutzanlage
• Stahlskelettbauten, Blechbaracken
• Fahrzeuge mit Ganzmetallkarosserie (Auto, Wohnwagen, Eisen-

bahnwaggon ...)

Im Notfall Schutz suchen:

• In Mulde, Hohlweg, Höhle, Hütte (in Raummitte aufhalten)
• Im Waldesinneren (herausragende Bäume meiden)
• In der Ebene mit geschlossener Fußstellung auf den Boden ho-

cken (vermindert Gefährdung durch Schrittspannung)
• Gegenüber möglichen Einschlagobjekten

Blitzschutzanlage für das Gebäude:

• Die Blitzschutzanlage leitet bei einem Einschlag den Blitz ins 
Erdreich ab

• Nur eine fachmännisch installierte Blitzschutzanlage schützt vor 
direktem Blitzschlag

• Informieren Sie sich auch bei Ihrer Versicherung

   Personen im Freien sollten nicht in Gruppen nahe beieinander stehen, 
sondern getrennt Schutz suchen. Es wird empfohlen, Dusch- und 
Wannenbäder auf später zu verschieben!

Selbstschutz ist der beste Schutz bei: 

GEWITTER

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Es gibt leider keine absolut verlässliche Methode, den Beginn und die Dauer der Gefährdung festzustellen. 
Wenn zwischen Blitz und Donner jedoch weniger als 10 Sekunden vergehen, ist das Gewitter gefährlich nahe. 
In diesem Fall ist Nachstehendes zu beachten...
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1 
Meter

10 m2

• FFP2-Maskenpflicht                                                                                                                                    
       in der Halle

• Eine Person pro 10 m2 Fläche
 im Innenbereich des ASZ.

• Mindestabstand von 1 Meter
 zu allen anderen Personen!

Maßnahmen gegen die Verbreitung 
von COVID-19

Was ist zu beachten!

Den Anweisungen des Personals ist 
unbedingt Folge zu leisten!
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www.agr.at www.umweltprofis.at/linz-land 

Glasverpackungen sind ideal für die Kreislaufwirtschaft! 

Im Jahr 2020 erreichten die Sammelmengen an Altglas ein Rekordhoch. Über 270.000 Tonnen 
Altglas konnten österreichweit der Glasindustrie zum stofflichen Recycling übergeben werden. 
Pro-Kopf wurden im Bezirk Linz-Land 28,7 kg gesammelt. 

Das Material Glas ist hervorragend für Kreislaufwirtschaft geschaffen. Glas kann unendlich oft 
in gleichbleibender Qualität recycelt werden. Spezielle Glasflaschen eignen sich zudem für die 
Nutzung als Mehrweggebinde. Diese können gewaschen und wieder befüllt werden. 
 

 

 Es ist wichtig, 
dass Altglas 

getrennt 
gesammelt und 
richtig entsorgt 
wird, denn im 

Restmüll ist das 
Material für 

immer verloren. 

Hausärztlicher Notdienst Linz-Land

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist durchgehend Tag
und Nacht unter der Telefonnummer 141 erreichbar. Bei
Notfällen wählen Sie bitte die Notrufnummer 144.

Den aktuellen Dienstplan können Sie auf der Homepage von Dr. 
Johannes Kern(www.dr-kern.at)downloaden.

Information Öffnungszeiten Ordination Dr. Peter Pichler

Die Ordination ist geschlossen am:
09.07.2021
19. - 23.07.2021
23.08 - 03.09.2021

Tri tra trallala... der Kasperl kommt!

Am 20.08.2021 im Heimatmuseum Eggendorf!

Foto: Pixabay.de
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Informationen

 

Es kann direkt aus 
dem Kofferraum 

und/oder vor dem 
Auto auf einem 
mitgebrachten 
Tisch verkauft 

werden. 

 
Kaffee schlürfen, 
auch mal lachen, 

Kuchen essen, 
Schnäppchen machen. 

  

Kofferraum - Flohmarkt 
„Rund ums Kind“ 

5. September 2021 
von 09:00 - 11:30 Uhr 

Standgebühr € 5,- 
 

Parkplatz rund um Kiga Eggendorf 
Edelmannstr. 4  

4622 Eggendorf im Traunkreis 
 

 
 

Für Kaffee und Kuchen ist gesorgt! 
 
Aktuelle Corona-Regeln sind zu beachten! 
 
 

Anmeldung für Verkäufer  
Bis 15. August 2021 
Bei Doris Ortmaier: 0650/4910595 
(Aufbau für Verkäufer ab 08:00 Uhr) 

  

Ihr könnt alles (ver)kaufen 
was mit Baby/Kind zu tun hat: 
Kleidung, Schuhe, Spielsachen, 

Bücher, u.v.m. 


